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1 Einleitung 

Mit der Aktualisierung der Klima- und Energiestrategie für die grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit am Oberrhein, welche im Dezember 2024 von der deutsch-französisch-schweizeri-
schen Oberrheinkonferenz und dem Oberrheinrat im Rahmen der Trinationalen Metropolre-
gion Oberrhein (TMO) verabschiedet wurde, haben sich die Akteure aus Politik und Verwal-
tung als auch Wissenschaft und Wirtschaft verpflichtet, die Klimaschutzziele zu erreichen und 
Klimaneutralität im Oberrheingebiet anzustreben. Zum Ausbau einer nachhaltigen Energie-
produktion wurden als Schwerpunkte Photovoltaik, Geothermie und Wasserstoff mit beson-
derem Potenzial für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit identifiziert (Deutsch-
französisch-schweizerische Oberrheinkonferenz (ORK), 2024). Zudem hält die Strategie fest, 
dass der deutsch-französisch-schweizerische Verein TRION-climate e.V. die Umsetzung der 
Strategie im Rahmen seines Netzwerkes unterstützt (ibid.). 

TRION-climate e.V. beteiligt sich als kofinanzierender Partner am Interreg-VI-Projekt Atmo-
Rhena PLUS, welches zwischen Januar 2023 und Juni 2026 umgesetzt wird. Das Projekt erar-
beitet politische Entscheidungshilfen, indem es eine harmonisierte, grenzüberschreitende Da-
tenbank im Bereich Luft, Klima und Energie bereitstellt (Interreg Oberrhein, 2022). Im Rahmen 
dieses Projektes erstellte TRION-climate e.V. in Kooperation mit dem GIS-System GeoRhena 
eine interaktive Karte über große Stromerzeugungsanlagen am Oberrhein. Die Karte erfasst 
und beschreibt die größten stromproduzierenden erneuerbaren Anlagen im Oberrheingebiet 
mit einer Mindestleistung von 1 MW die bis Ende 2024 in Betrieb genommen wurden. Veröf-
fentlicht wurde die interaktive Karte im Juni 2025 auf der Webseite von GeoRhena und wei-
tere statische Karten zur erneuerbaren installierten Leistung werden auf der Webseite von 
TRION-climate e.V. bereitgestellt. 

Diese Ergebnisse wurden erstmalig am 10. Klima- und Energiekongress am 6. Juni 2025 in Frei-
burg im Breisgau präsentiert. Die vorliegende Synthese soll eine Ergänzung zu den veröffent-
lichten Karten darstellen und wesentliche Ergebnisse zusammenfassen. Zudem soll vertieft 
auf deren Aufbau, der verwendeten Methodik zu deren Erstellung sowie der allgemeinen Ent-
wicklung der erneuerbaren Energien am Oberrhein eingehen. 

2 Methodik und Aufbau 

2.1 Herkunft der Daten 

Für die Erstellung der Karten wurden je nach Land und Erzeugungsart verschiedene Open-
Data-Datenbanken zu Grunde gelegt. 

Für die im Oberrheingebiet gelegenen deutschen Kreise, zugehörig zu den Ländern Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz, wurde das Marktstammdatenregister (MaStR) der Bun-
desnetzagentur (BNetzA) verwendet: 

¶ Marktstammdatenregister (MaStR) 

Für die im Oberrheingebiet gelegenen Schweizer Kantone diente der Geokatalog des Bundes-
amtes für Energie (BFE): 

¶ Elektrizitätsproduktionsanlagen 

¶ Biogasanlagen 

https://www.interreg-oberrhein.eu/projet/atmo-rhena-plus-grenzueberschreitender-schutz-der-atmosphaere-beobachtungsstelle-luft-klima-energie-und-entscheidungshilfe-fuer-aktionen-am-oberrhein/
https://www.interreg-oberrhein.eu/projet/atmo-rhena-plus-grenzueberschreitender-schutz-der-atmosphaere-beobachtungsstelle-luft-klima-energie-und-entscheidungshilfe-fuer-aktionen-am-oberrhein/
https://geoportal.georhena.eu/mviewer/?config=apps/erneuerbare_energie_produktion.xml
https://www.georhena.eu/de/
https://trion-climate.net/kartografie/stromerzeugungsanlagen
https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/versorgung/digitalisierung-und-geoinformation/geoinformation/geodaten/produktionsanlagen/elektrizitaetsproduktionsanlagen.html
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/versorgung/digitalisierung-und-geoinformation/geoinformation/geodaten/biomasse/biogasanlagen.html


 

CǸǊ Řŀǎ 9ƭǎŀǎǎ ǿǳǊŘŜ Řŀǎ αbŀǘƛƻƴŀƭŜ wŜƎƛǎǘŜǊ ŘŜǊ {ǘǊƻƳŜǊȊŜǳƎǳƴƎǎ- und Stromspeicheranla-
ƎŜƴά όRegistre national des installations de production d'électricité et de stockage) des Portals 
Open Data Réseaux Energies (ODRÉ), welches von den französischen Strom- und Gasnetzbe-
treibern betrieben wird, verwendet: 

¶ Registre national des installations de production et de stockage d'électricité (au 

31/12/2024)  

2.2 Harmonisierung der Daten 

Die verwendeten Datenbanken wurden anschließend nach folgenden Kriterien in einer neuen 
Datenbank harmonisiert: 

¶ Geografisches Einzugsgebiet 

¶ Energieart der Anlage 

¶ Inbetriebnahme der Anlage 

Das geografische Einzugsgebiet umfasst das Programmgebiet von Interreg Oberrhein 2021-
2027 (welches das Mandatsgebiet der Oberrheinkonferenz umschließt). Dazu gehören 

¶ auf französischer Seite: das Gebiet der Europäischen Gebietskörperschaft Elsass (CeA); 

¶ auf deutscher Seite: der westliche Teil des Landes Baden-Württemberg (einschließlich 

der Stadtkreise Baden-Baden, Freiburg, Karlsruhe und sowie der Landkreise Breisgau-

Hochschwarzwald, Emmendingen, Karlsruhe, Lörrach, Ortenau, Rastatt und Waldshut) 

und der südliche Teil des Landes Rheinland-Pfalz (einschließlich der Landkreise 

Germersheim, Südliche Weinstraße, Südwestpfalz sowie der Kreisfreien Städte Landau 

in der Pfalz und Pirmasens); 

¶ auf schweizerischer Seite: die Kantone Aargau, Basel-Stadt, Basel-Landschaft, Jura und 

Solothurn. 

Für die Energieart der Anlage wurden alle erneuerbaren, stromproduzierenden Anlagen inte-
griert. Als erneuerbar gelten alle Anlagen, welche laut Definition als erneuerbar in den einzel-
nen Quell-Datenbanken deklariert werden. Dazu zählen Anlagen, welche Strom aus Biomasse 
und Tiefengeothermie herstellen sowie Wasser-, Wind- und Solarkraftanlagen.  

Zu den Biomasseanlagen zählen alle Anlagen, die mit verschiedensten Brennstoffen in fester, 
flüssiger oder gasförmiger Form, von Altholz über Biogas und -methan, Deponie- und Klärgas, 
Speiseabfällen bis hin zu Wald-Holzhackschnitzeln, erneuerbaren Strom erzeugen. Häufig pro-
duzieren die Anlagen dabei neben Strom auch regenerative Wärme, in der Regel über Kraft-
Wärme-Kopplungsanlagen, welche für die Eigenversorgung dient oder in örtliche Nah- und 
Fernwärmenetze eingespeist wird. 

Gleiches gilt für die Tiefengeothermie, welche je nach Bauart Strom, Wärme oder beides zu-
gleich erzeugen. Zur Kategorie der Tiefengeothermie gehören hydro- sowie petrothermale An-
lagen. 

In der harmonisierten Datenbank sind alle Anlagen, die bis zum 31.12.2024 in Betrieb genom-
men wurden (und weiterhin in Betrieb sind), enthalten. Eine jährliche Aktualisierung ist vor-
gesehen. 

https://odre.opendatasoft.com/explore/dataset/registre-national-installation-production-stockage-electricite-agrege-311224/information/?disjunctive.departement&disjunctive.region&disjunctive.epci&disjunctive.filiere&disjunctive.technologie&disjunctive.combustiblessecondaires&disjunctive.combustible&disjunctive.gestionnaire&disjunctive.regime
https://odre.opendatasoft.com/explore/dataset/registre-national-installation-production-stockage-electricite-agrege-311224/information/?disjunctive.departement&disjunctive.region&disjunctive.epci&disjunctive.filiere&disjunctive.technologie&disjunctive.combustiblessecondaires&disjunctive.combustible&disjunctive.gestionnaire&disjunctive.regime


 

2.3 Verteilung der installierten Leistung nach Größe der Anlagen 

Abb. 1: Verteilung der installierten Leistung nach Größe der Anlagen für 2024 im 

Oberrheingebiet 

 
Quellen: Bundesamt für Energie (BFE), Bundesnetzagentur (BNetzA), Open Data Réseaux-Energies (ODRE). 

Berechnung und Darstellung: TRION-climate e.V. 

In der harmonisierten Datenbank sind Anlagen unterschiedlichster Größe enthalten. Abb. 1 
zeigt die Verteilung der erneuerbaren installierten Leistung für das gesamte Oberrheingebiet 
im Jahr 2024. Die Abb. 2, Abb. 3 und Abb. 4 stellen analog dazu jeweils die erneuerbare instal-
lierte Leistung für das deutsche, französische und Schweizer Teilgebiet dar.  

In Abb. 1 lässt sich feststellen, dass für Anlagen bis zu unter 1 MW an installierter Leistung die 
Photovoltaik die wichtigste Rolle im Oberrheingebiet einnimmt. Anlagen kleiner 50 kW besit-
zen dabei den größten Anteil, welche rund die Hälfte an der installierten Leistung der Photo-
voltaikanlagen und circa ein Viertel an der gesamt installierten Kapazität am Oberrhein dar-
stellen. Dies sind typischerweise kleine1 Anlagen, welche für die private Nutzung auf Ein- und 
Mehrfamilienhäusern oder auch mittelgroße Anlagen, welche für gewerbliche Nutzung aus-
gelegt sind. Auch Balkonkraftwerke zählen dazu, obwohl deren Anteil an installierter Leistung 
gering ist. Großanlagen ab 50 kW stellen circa ein Viertel an der gesamt installierten Kapazität 

 

1 Die Definition von kleinen und großen Anlagen variiert je nach gesetzlichen Regelungen auf nationaler und 
föderaler Ebene oder technischen Merkmalen. Die in den Abbildungen 1, 2, 3 und 4 getroffene Einteilung soll nur 
einen Überblick über die Verteilung geben, orientiert sich aber nicht an einer konkreten Einteilung nach gesetz-
lichen Bestimmungen oder technischen Eigenschaften. 
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am Oberrhein dar, konzentrieren sich aber im Gegensatz zu den kleinen Anlagen auf eine be-
deutend geringere Anzahl an Anlagen. 

Zwischen 1 und 10 MW an installierter Leistung ist eine gleichere Verteilung zwischen den 
Energiearten zu beobachten. Die Windkraft ist hierbei vor allem mit großen Onshore-Wind-
kraftanlagen vertreten, wobei die installierte Leistung je nach Alter der Anlage und der ent-
sprechenden technischen Leistung in der Regel zwischen 1 und 6 MW liegt. Auch Biomasse-
anlagen sind hierbei vertreten, insbesondere durch größere Anlagen wie in landwirtschaftli-
chen Betrieben, in Fabrikanlagen, in denen die Anlagen zur werkseigenen Strom- und Wärme-
erzeugung dienen sowie Anlagen, welche ganze Stadtteile mit erneuerbarer Energie versor-
gen. 

Ab einer installierten Leistung von 10 MW dominieren die großen Wasserkraftanlagen im 
Oberrheingebiet, welche vor allem im Schweizer Kanton Aargau und entlang des Rheins zu 
finden sind. Vor allem die französischen Wasserkraftwerke, die am Oberrhein gelegen sind, 
besitzen mit meist über 100 MW pro Anlage die höchste installierte Leistung. Eine hohe in-
stallierte Leistung konzentriert sich also hier auf eine sehr geringe Anzahl an Anlagen, welche 
insgesamt rund ein Viertel der gesamt installierten Leistung am Oberrhein bedeuten. 

Abb. 2: Verteilung der installierten Leistung nach Größe der Anlagen für 2024 im deutschen 

Teilgebiet der Oberrheinregion 

 
Quellen: Bundesamt für Energie (BFE), Bundesnetzagentur (BNetzA), Open Data Réseaux-Energies (ODRE). 

Berechnung und Darstellung: TRION-climate e.V. 

Betrachtet man nun Abb. 2, Abb. 3 und Abb. 4, so lassen sich Unterschiede bei der Verteilung 
der Anlagengröße zwischen den drei Teilregionen insbesondere bei der Photovoltaik, der Was-
serkraft sowie der Windkraft feststellen. Auf der französischen und der schweizerischen Seite 
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spielt die großen Wasserkraftanlagen eine erheblichere Rolle als auf dem deutschen Teilge-
biet. Demgegenüber stehen die Windkraftanlagen, deren installierte Leistung bedeutender im 
deutschen Teilgebiet ist. Sehr ungleich verteilt ist die installierte Leistung bei den Photovolta-
ikanlagen, bei welchen eine sehr hohe installierte Leistung bei den Anlagen kleiner 50 kW auf 
deutscher und schweizerischer Seite zu verzeichnen ist, während im französischen Teilgebiet 
bisher kaum Anlagen in dieser Größe repräsentiert sind. 

Im Ergebnis lässt sich also feststellen, dass die installierte Leistung nach Anlagengröße zwi-
schen den drei nationalen Teilgebieten erheblich variiert. Während sich in den deutschen Krei-
sen des Oberrheingebiets die installierte Leistung auf sehr viele kleine Photovoltaikanlagen 
verteilt, konzentriert sich die installierte Leistung im Elsass vor allem auf wenige, große Was-
serkraftwerke. In den Schweizer Kantonen sind beide dieser Phänomene zu beobachten. 

Abb. 3: Verteilung der installierten Leistung nach Größe der Anlagen für 2024 im 

französischen Teilgebiet der Oberrheinregion 

 
Quellen: Bundesamt für Energie (BFE), Bundesnetzagentur (BNetzA), Open Data Réseaux-Energies (ODRE). 

Berechnung und Darstellung: TRION-climate e.V. 

In diesem Kontext wurden daher mehrere Karten und Darstellungen von TRION-climate e.V. 
erstellt, um die installierte Leistung im Oberrheingebiet möglichst umfassend wiederzugeben.  

Ein erster Teil davon stellt die interaktive Karte der erneuerbaren Stromerzeugungsanlagen 
όҗ 1 MW) dar. Ziel der Karte ist eine qualitative Darstellung der Daten in Form von einzelnen 
Anlagen, welche als Best Practices dienen sollen. Daher wurden auf dieser interaktiven Karte 
nur Anlagen, die eine installierte Leistung von 1 MW oder darüber verfügen, dargestellt. Als 
Best Practices können somit die rund 500 größten erneuerbaren Stromerzeugungsanlagen im 
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Einzugsgebiet betrachtet werden. Diese repräsentieren mit 48 % rund die Hälfte der installier-
ten Leistung im Oberrheingebiet.  

Da durch diese Eingrenzung sind jedoch die großen Anlagen überrepräsentiert werden, wur-
den als Ergänzung statische Karten erstellt, welche die installierte Leistung auf kommunaler 
Ebene darstellen. Somit sind auch Anlagen unter 1 MW integriert, welches insbesondere für 
die Photovoltaik gilt.  

Abb. 4: Verteilung der installierten Leistung nach Größe der Anlagen für 2024 im 

schweizerischen Teilgebiet der Oberrheinregion 

 
Quellen: Bundesamt für Energie (BFE), Bundesnetzagentur (BNetzA), Open Data Réseaux-Energies (ODRE). 

Berechnung und Darstellung: TRION-climate e.V. 

2.4 Aufbau der interaktiven Karte der erneuerbaren Stromerzeugungsanlagen 

5ƛŜ YŀǊǘŜ ŘŜǊ ŜǊƴŜǳŜǊōŀǊŜƴ {ǘǊƻƳŜǊȊŜǳƎǳƴƎǎŀƴƭŀƎŜƴ όҗ 1 MW), ist in Deutsch und Franzö-
sisch über die Webseite von TRION-climate e.V. oder direkt über Portal von GeoRhena abruf-
bar ist. Eine detaillierte Anwendung ist über das Geoportal abrufbar. 

Nach Aufruf der Karte lassen sich mehrere Parameter anpassen. In einem linken Fenster wer-
den alle auf der Karte darstellbaren Elemente angezeigt, welche vom Nutzer zur Karte hinzu-
gefügt oder entfernt werden können.  

Zunächst kann zwischen Energieart gewählt werden: Photovoltaik, Biomasse, Tiefengeother-
mie, Wasserkraft und Windkraft. Bei den Photovoltaikanlagen wird nach Bauart unterschie-
den, welche über verschiedene Piktogramme visualisiert werden. Dargestellt werden Bauliche 
Anlagen (Dach, Fassade, etc.), Freiflächenanlagen sowie Anlagen, die auf Gewässern installiert 

 -

 0,1

 0,2

 0,3

 0,4

 0,5

 0,6

 0,7

 0,8

< 50 kW җ рл ϧ
< 100 kW

җ млл ƪ² ϧ 
< 500 kW

җ рлл ƪ² ϧ
< 1 MW

җ м a² ϧ
< 10 MW

җ мл a² ϧ 
< 100 MW

җ млл a²

G
W

Photovoltaïque / Photovoltaik Hydraulique / Wasserkraft

Eolien / Windkraft Biomasse / Biomasse

Géothermie profonde / Tiefengeothermie

https://trion-climate.net/kartografie/stromerzeugungsanlagen
https://geoportal.georhena.eu/mviewer/?config=apps/erneuerbare_energie_produktion.xml
https://geoportal.georhena.eu/geonetwork/srv/fre/catalog.search#/metadata/52d0352b-4de5-4652-87ed-4c3e49bf2569


 

wurden. Zudem wird bei Windkraftanlagen zwischen einzelnen Windrädern und Anlagen, die 
zu einem Windpark gehören, unterschieden. 

Abb. 5: Standardansicht der interaktiven Karte der erneuerbaren Stromerzeugungsanlagen 

 
Quelle: GeoRhena & TRION-climate e.V.  

Eine weitere Funktion besteht in der Darstellung des Anlagenzubaus im Zeitstrahl. So kann der 
Nutzer zwischen verschiedenen Jahren wählen, um nur die Anlagen darzustellen, welche bis 
zum ausgewählten Jahr in Betrieb gegangen sind. Des Weiteren kann der jährliche Zubau im 
Zeitraffer angezeigt werden. 



 

Abb. 6: Ansicht der interaktiven Karte der erneuerbaren Stromerzeugungsanlagen im 

Zeitstrahl 

 
Quelle: GeoRhena & TRION-climate e.V. 

Abb. 7: Zubau bei den großen erneuerbaren Stromerzeugungsanlagen im Zeitverlauf für die 

Jahre 2000, 2010 und 2024 

 

 

Quelle: GeoRhena & TRION-climate e.V. 
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Letztlich können zur Karte die administrativen Gebietsunterteilungen hinzugefügt werden. Da-
bei kann zwischen dem Programmgebiet Interreg Oberrhein 2021-2027, den Départements-, 
Kreis- und Kantonsgrenzen (NUTS3) sowie den Gemeindegrenzen ausgewählt werden.  

Weitere interaktive Funktionen für den Nutzer sind die Auswahl der geeigneten Hintergrund-
karte (Positron, OpenStreetMap und Satellitenbild) sowie der Export der aktuellen Darstellung 
im PNG-Format. 

Abb. 8: Satellitenansicht der interaktiven Karte der erneuerbaren Stromerzeugungsanlagen 

 
Quelle: GeoRhena & TRION-climate e.V.  

Nach Einstellung der Parameter können die einzelnen Anlagen per Mausklick in einem rechten 
Fenster konsultiert werden. Jede Anlage wird in einem kurzen Infotext beschrieben, gefolgt 
von einem Faktenblatt zu den technischen Daten (Installierte Leistung, Anlagenart, Betreiber 
und Inbetriebnahmedatum) sowie den geografischen Daten (Gemeine, Gemeindeverband 
(EPCI), Département / Kreis / Kanton (NUTS3), Bundesland, Land). Gegebenenfalls ist die An-
lage auf einem entsprechenden Foto abgebildet und können zusätzliche Informationen über 
den Betreiber oder die Anlage über einen externen Link abgerufen werden. 

2.5 Unterschiede bei den Informationen zwischen Datenbanken und externen Informatio-
nen 

Trotz der Harmonisierung der Datenbanken und der Korrektur einiger eindeutig in den Daten-
banken vorhandenen Fehler können die dargestellten Daten unvollständig, nicht eindeutig 
oder fehlerhaft sein. 

Dies betrifft insbesondere die installierte Leistung, das Inbetriebnahmedatum sowie die Be-
treiberinformationen der Anlage. Die installierte Leistung kann aufgrund unterschiedlicher 
Rundungsregeln zwischen den Datenbankinformationen und den Angaben auf der Webseite 
eines Betreibers variieren. Ebenso kann das Inbetriebnahmedatum in anderen Quellen abwei-
chen, da es sich in der Datenbank auf die Erneuerung der Anlage und die damit verbundene 
erneute Inbetriebnahme bezieht, statt auf die ursprüngliche Inbetriebnahme. 



 

Zudem könnten Anlagen in mehreren Einträgen fragmentiert sein, etwa aufgrund technischer 
Unterschiede oder verschiedener Inbetriebnahmedaten. Dies betrifft beispielsweise Solar-
parks, die zu einem späteren Zeitpunkt erweitert wurden und bei denen die Erweiterung als 
separate Anlage dargestellt wird. Auch bei Wasserkraftwerken, bei denen neue Turbinen und 
Generatoren eingebaut oder umfassende Modernisierungen durchgeführt wurden, wie etwa 
beim Wasserkraftwerk Iffezheim, ist dies der Fall. Um sich weitestgehend an den Aufbau der 
Quell-Datenbanken zu halten, wurde diese Struktur beibehalten. Daher können Anlagen in der 
interaktiven Karte mehrfach erscheinen. Zudem sind möglicherweise nicht alle Teile einer An-
lage auf der Karte dargestellt, da nur Anlagenteile mit einer installierten Leistung von mindes-
tens 1 MW abgebildet werden. 

Eine Ausnahme bei der Beibehaltung der ursprünglichen Datenbankstrukturen bilden die 
deutsch-schweizerischen Wasserkraftwerke am Hochrhein sowie die Windkraftanlagen. Auf-
grund des grenzüberschreitenden Charakters der Wasserkraftwerke, die je nach Anlage auf 
der deutschen oder Schweizer Seite des Rheins liegen, aber die Stromerzeugung nach Anteils-
eignern aufteilen, sind einige Anlagen mit derselben installierten Leistung in mehreren Daten-
banken enthalten. In der interaktiven Karte wurde dies korrigiert, sodass für Kraftwerke mit 
geteilter Konzession jeweils eine Anlage auf der deutschen und auf der Schweizer Seite dar-
gestellt wird, wobei die anteilige installierte Leistung angegeben ist. 

Bei Windkraftanlagen werden je nach Quell-Datenbank Windparks entweder als eine einzelne 
Anlage oder jedes Windrad separat erfasst. In der interaktiven Karte wurde dies korrigiert, 
sodass jede Anlage einem einzelnen Windrad entspricht. 

  



 

3 Verteilung der installierten Leistung auf Gemeindeebene und wichtigste 
Anlagen nach Energieart 

Die statischen Karten, welche als Ergänzung zur interaktiven Karte der erneuerbaren Strom-
erzeugungsanlagen dienen, bilden die installierte Leistung auf kommunaler Ebene ab. Abb. 9 
zeigt die installierte Leistung der Biomasseanlagen pro km2, während Abb. 10 die installierte 
Leistung pro Einwohner ausweist. Analog dazu stellen die Abb. 12 und Abb. 15 dies für die 
Wasserkraft-, die Abb. 16 und Abb. 17 für die Windkraft- sowie die Abb. 20 und Abb. 21 für 
die Photovoltaikanlagen dar. 

3.1 Biomasse 

Abb. 9: Installierte elektrische Leistung von Biomasseanlagen im Oberrhein 2024 pro km2 

 
Quellen: Bundesamt für Energie (BFE), Bundesnetzagentur (BNetzA), Open Data Réseaux-Energies (ODRE). 

Berechnung und Darstellung: TRION-climate e.V. 
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Ein Blick auf die in Abb. 9 dargestellte installierte Leistung aus Biomasse pro Quadratkilometer 
zeigt, dass nur wenige Gemeinden über besonders hohe Werte verfügen, während die Mehr-
heit lediglich eine geringe Stromerzeugungskapazität aufweist. Auffällig ist zudem, dass viele 
dieser Gemeinden mit niedriger installierter Leistung in überwiegend landwirtschaftlich ge-
prägten Regionen liegen. Häufig handelt es sich dabei um landwirtschaftliche Betriebe, die 
Biomasse selbst erzeugen und die daraus gewonnene Energie zumindest teilweise für den Ei-
genbedarf nutzen. 

Abb. 10: Installierte elektrische Leistung von Biomasseanlagen im Oberrheingebiet pro 

Einwohner 

 
Quellen: Bundesamt für Energie (BFE), Bundesnetzagentur (BNetzA), Open Data Réseaux-Energies (ODRE). 

Berechnung und Darstellung: TRION-climate e.V. 

Im Gegensatz dazu liegen die Gemeinden mit hoher installierter Leistung vermehrt in urbanen 
Gebieten. Diese Anlagen dienen oft als Heizkraftwerke für Industrieanlagen in Gewerbegebie-
ten oder zur Strom- und Wärmeversorgung über Nah- oder Fernwärmenetze. 




































